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DEUTSCHE BISCHOFSKONFERENZ

Nr. 93	� Promulgation des Allgemeinen Dekrets zu cc. 1336 § 2,  
n. 2 u. § 4, n. 5 CIC (Geldstrafen als Sühnestrafen) 

Das Allgemeine Dekret zu cc. 1336 § 2, n. 2 u. § 4, n. 5 CIC wurde in der Herbst-
vollversammlung der Deutschen Bischofskonferenz vom 25.–28. September 2023 
beschlossen (vgl. Prot. Nr. 4) und in einer redaktionell überarbeiteten Fassung 
durch den Ständigen Rat der Deutschen Bischofskonferenz am 26. Januar 2026 
bestätigt (vgl. Prot. Nr. 4). Das Allgemeine Dekret wurde durch das Dekret des 
Dikasteriums für die Bischöfe am 30. Juli 2026 rekognosziert (Prot. N° 794/2005).
Das Allgemeine Dekret zu cc. 1336 § 2, n. 2 u. § 4, n. 5 CIC tritt zum 1. Oktober 
2026 in Kraft.

Allgemeines Dekret der Deutschen Bischofskonferenz zu cc. 1336 § 2, n. 2 u. § 4,  
n. 5 CIC
Kommt der kirchliche Richter oder der Ordinarius in einem Urteil oder Dekret 
zu der moralischen Gewissheit, dass eine Straftat begangen wurde (cc. 1342 § 2, 
1608 CIC), für die eine Geldstrafe bzw. eine Geldsumme nach c. 1336 § 2, n. 2 
CIC oder der Entzug der gesamten kirchlichen Vergütung oder eines Teiles davon 
nach c. 1336 § 4, n. 5 angedroht ist, bemisst er die Höhe der zu verhängenden 
Strafe nach der Schwere der Straftat und des Verschuldens, nach den wirtschaft-
lichen Verhältnissen des Täters sowie nach folgenden Kriterien:
1.	� Einem zu bestrafenden Kleriker kann ein Geldbetrag auferlegt werden. Dieser 

kann auch in Raten gezahlt oder als monatlicher Betrag von der Besoldung, 
vom Ruhegehalt oder der Aufwandsentschädigung des Täters einbehalten wer-
den. 

2.  a)	� Einem zu bestrafenden Kleriker kann Besoldung oder Ruhegehalt in einem 
administrativen Strafverfahren bis zu einem Zeitraum von 5 Jahren bis zur 
Höhe des doppelten Regelsatzes der staatlicherseits festgesetzten Grund-
sicherung für Arbeitssuchende bzw. Grundsicherung im Alter gekürzt wer-
den. In einem administrativen Strafverfahren mit vorausgehendem Mandat 
des Apostolischen Stuhles oder in einem gerichtlichen Strafprozess kann 
diese Kürzung auch auf Dauer erfolgen. 

	 b)  �	In schweren Fällen kann Besoldung oder Ruhegehalt in einem administra-
tiven Strafverfahren bis zu einem Zeitraum von 5 Jahren auf den einfachen 
Regelsatz der staatlicherseits festgesetzten Grundsicherung für Arbeitssu-
chende bzw. Grundsicherung im Alter gekürzt werden. In einem adminis- 
trativen Strafverfahren mit vorausgehendem Mandat des Apostolischen 
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Stuhles oder in einem gerichtlichen Strafprozess kann diese Kürzung auch 
auf Dauer erfolgen. 

	 c)	� Von der Bestrafung unberührt bleiben zu zahlende Sozialversicherungsbei-
träge des Dienstgebers (und Dienstnehmers) sowie der ggf. bestehende An-
spruch auf eine Dienstwohnung oder Wohnungszulage.

3. 	�Bei einem zu bestrafenden Laien sind neben dem kodikarischen Strafrecht ins-
besondere die Vorschriften des weltlichen Rechts sowie ggf. des kirchlichen 
Dienst- bzw. Arbeitsrechts zu beachten. 

4.	� Einem zu bestrafenden Angehörigen eines Instituts des geweihten Lebens oder 
einer Gesellschaft des apostolischen Lebens kann nach Anhörung des Höhe-
ren Oberen ein zu zahlender Geldbetrag auferlegt werden, wenn andere in c. 
1336 CIC benannte Strafen als nicht wirksam erachtet werden. Dabei sind et-
waige dienstrechtliche Vereinbarungen mit dem Institut bzw. der Gesellschaft 
zu berücksichtigen. 

5. 	�Hat der Täter nachweislich die Pflicht, für nahe Angehörige zu sorgen, ist dar-
auf zu achten, dass diese keine Not leiden. 

6. 	�Den Zweck, dem die Geldstrafe bzw. Geldsumme zugutekommt, legt der Rich-
ter bzw. der Ordinarius im Blick auf die kirchliche Sendung (c. 1254 § 2 CIC) 
fest, wobei er auch die Finanzierung von Präventionsmaßnahmen in Betracht 
ziehen kann. 

7.	� Von diesem Allgemeinen Dekret bleiben unberührt: 
	 – disziplinarrechtliche Maßnahmen 
	 – die Verpflichtung des Täters, Schaden wiedergutzumachen.

Münster, den 3. September 2026

+ Dr. Heiner Wilmer
Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz
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Nr. 94	 Aufruf der deutschen Bischöfe zum Diaspora-Sonntag 2026 

Liebe Geschwister im Glauben,
 „Geht hinaus in die ganze Welt und verkündet das Evangelium der ganzen Schöp-
fung!“ (Mk 16,15). Dieser Sendungsauftrag Jesu gilt auch uns: Wir alle sind ein-
geladen, den christlichen Glauben in der heutigen Welt zu verkünden und zu 
bezeugen.
Das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken greift den Auftrag mit der diesjähri-
gen Diaspora-Aktion auf. Sie steht unter dem Leitwort „Glauben bezeugen – Hoff-
nung teilen“. Denn dort, wo wir über den Glauben sprechen und solidarisch han-
deln, machen wir die christliche Hoffnung erfahrbar. Dies ist ein Grundanliegen 
des Bonifatiuswerkes, das katholische Gläubige in Minderheitensituationen unter-
stützt. So fördert das Hilfswerk jährlich mehr als 1.000 Projekte in Nordeuropa, im 
Baltikum und in den katholischen Diaspora-Regionen Deutschlands.
Wir bitten Sie zum Diaspora-Sonntag am 15. November 2026 herzlich um Ihr 
Gebet und Ihre Spende für die Arbeit des Bonifatiuswerkes.

Für die Diözese Eichstätt

Dompropst Alfred Rottler 
Diözesanadministrator

Kollektenankündigung am Diasporasonntag, dem 15. November 2026
Die heutige Kollekte ist für das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken bestimmt 
und dient der Unterstützung von kirchlichen Projekten in Nordeuropa, im Balti-
kum und in den katholischen Diaspora-Regionen Deutschlands. Bitte tragen Sie 
mit Ihrem Beitrag zur Kollekte dazu bei, dass die Kirche in der Diaspora die froh-
machende Botschaft überzeugend verkünden kann. Herzlichen Dank!
Es wird empfohlen, den Aufruf am 8. November 2026 in allen Gottesdiensten 
(auch am Vorabend) zu verlesen. In jedem Fall ist dafür Sorge zu tragen, dass er 
den Gemeinden in geeigneter Weise bekannt gemacht wird (Pfarrbrief, Home-
page, Aushang usw.). Die Verlesung der Kollektenankündigung am Tag der Kol-
lekte selbst (z. B. nach den Fürbitten) ist obligatorisch. Die Kollekte am Diaspora-
sonntag, dem 15. November 2026 (und am Vorabend), ist ausschließlich für das 
Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken bestimmt.
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BISTUM EICHSTÄTT

Bischöfliches Generalvikariat 

Verordnungen

Nr. 95	�� Kollekte in den Allerseelen-Gottesdiensten am Montag,  
dem 2. November 2026

Die Kollekte in den Allerseelen-Gottesdiensten dient der Unterstützung der Pries-
terausbildung (Diözesan- und Ordenspriester) in Mittel-, Ost- und Südosteuro-
pa. Für den Wiederaufbau und die Stärkung der Kirche in den betroffenen Ländern 
ist die Priesterausbildung auch 30 Jahre nach dem Ende des Kommunismus weiter-
hin sehr wichtig. Es zeigt sich dort deutlich, wie zentral die Begleitung der Men-
schen und die Seelsorge durch Priester ist, in Zeiten des Krieges in der Ukraine, 
der Spannungen in Armenien und um den Kosovo, der politischen Verhältnisse in 
Russland und Belarus sowie angesichts von sozialer Not und der Diaspora-Situ-
ation in vielen Renovabis-Partnerländern im Osten Europas.
Die Kollekte wird über die Diözesen an Renovabis weitergeleitet. Wir bitten um 
ein empfehlendes Wort für dieses wichtige Anliegen. Ein Plakat wird von Reno-
vabis direkt verschickt bzw. kann dort angefordert werden (Adresse siehe unten). 
Die Kollekten-Gelder sollen (so bald wie möglich) mit dem Vermerk „Allersee-
len-Kollekte 2026“ überwiesen werden an die Diözese Eichstätt, durchlaufende 
Kollekten-Nr. 3160080011, Diözese Eichstätt Kto.-Nr. 7652100 BLZ 75090300 
– IBAN: DE 52 7509 0300 0007 6521 00 – BIC: GENODEF1M05 Liga-Bank. Bitte 
geben Sie immer die Nummer Ihrer Kirchenstiftung und die Nummer der Kollekte 
an. Die Bistumskasse leitet die Beträge an Renovabis weiter. 
Nähere Auskünfte: Renovabis – Solidaritätsaktion der dt. Katholiken mit den Men-
schen in Mittel- und Osteuropa, Domberg 38/40, 85354 Freising, Telefon: 08161 / 
5309-53 oder -49, E-Mail: info@renovabis.de, Internet: www.renovabis.de.

mailto:info%40renovabis.de?subject=
https://www.renovabis.de/
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Nr. 96	�� Zählung der sonntäglichen Gottesdienstteilnehmerinnen  
und Gottesdienstteilnehmer am 8. November 2026

Gemäß Beschlüssen der Deutschen Bischofskonferenz (vgl. Vollversammlung vom  
24.-27.02.1969, Prot. Nr. 18, und Ständiger Rat vom 27.04.1992, Prot. Nr. 5) wer-
den für die Zwecke der kirchlichen Statistik der Bistümer in der Bundesrepublik 
Deutschland die Gottesdienstteilnehmerinnen und Gottesdienstteilnehmer zwei 
Mal im Jahr gezählt. Die zweite Zählung findet einheitlich am zweiten Sonntag im 
November (08.11.2026) statt. Zu zählen sind alle Personen, die an den sonntäg-
lichen Hl. Messen (einschl. Vorabendmessen) teilnehmen. Mitzuzählen sind auch 
die Besucherinnen und Besucher der Wort- oder Kommuniongottesdienste, die 
anstelle einer Eucharistiefeier gehalten werden. Zu den Gottesdienstteilnehmerin-
nen und Gottesdienstteilnehmern zählen auch die Angehörigen anderer Pfarreien 
(z. B. Wallfahrer, Seminarteilnehmer, Touristen und Besuchsreisende).
Das Ergebnis dieser Zählung ist am Jahresende in den Erhebungsbogen der kirch-
lichen Statistik für das Jahr 2026 unter der Rubrik „Gottesdienstteilnehmer am 
zweiten Sonntag im November“ (Pos. 3) einzutragen. 

Stiftungsaufsicht

Nr. 97	 Vorlage der Haushaltspläne 

Die Kirchenverwaltungen der kirchlichen Stiftungen müssen gemäß der Ordnung 
für kirchliche Stiftungen (Art. 11 Abs. 2 KiStiftO) für jedes Haushalts- und Rech-
nungsjahr einen ordentlichen Haushaltsplan erstellen.
Zur Unterstützung für die Vorbereitung und Erstellung des Haushaltsplanes sowie 
die Eingabe in das Buchhaltungsprogramm Simba wird den Kirchenverwaltungen 
empfohlen, sich an den Fachbereich Stiftungsberatung / Verwaltungskoordination 
zu wenden.
Der Haushaltsplan ist bis zum 31. Dezember 2026 im Buchhaltungsprogramm 
Simba einzugeben. Sobald die Zahlen dort hinterlegt sind, ist eine elektronische 
Mitteilung per E-Mail aus Simba an haushaltsplan@bistum-eichstaett.de zu gene-
rieren. Eine entsprechende Anleitung ist in den Verwaltungsrichtlinien zu finden. 
Nachdem die interne Prüfung durch die Stiftungsaufsicht abgeschlossen ist, erhal-
ten Sie per E-Mail eine Benachrichtigung mit dem abgestimmten Haushaltsplan 
im Anhang. Dieser ist durch die Kirchenverwaltung zur Einsichtnahme vor Ort 
auszulegen und zu beschließen.

mailto:haushaltsplan%40bistum-eichstaett.de?subject=
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Der von der Kirchenverwaltung unter Beachtung der vorgegebenen Fristen ausge-
legte und beschlossene Haushaltsplan ist anschließend zur finalen Genehmigung 
vollständig ausgefüllt und mit allen Unterschriften bei der Stiftungsaufsicht aus-
schließlich per E-Mail an haushaltsplan@bistum-eichstaett.de einzureichen. Die 
Einreichung der Haushaltspläne per Post ist somit nicht mehr erforderlich. Bitte 
beachten Sie dazu auch die bereits veröffentlichte Ausführungsbestimmung (Pas-
toralblatt Nr. 10 vom 18. Oktober 2024, Nr. 125). 
Folgende Dokumente sind einzureichen:
• das Deckblatt; 
• die Budget-Planungs-BWA 2027 – Summenblatt;
• die Budget-Planungs-BWA 2027 – Einzel-Kontendarstellung;
• das vollständig ausgefüllte, unterschriebene und gesiegelte Genehmigungsblatt.
Der Haushaltsplan bildet die Grundlage für die Haushalts- und Wirtschaftsfüh-
rung. Er ist – unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Vorjahresergebnisse – in 
Einnahmen und Ausgaben auszugleichen (Art. 26 [7] KiStiftO). 
Bei der Einreichung eines defizitären Haushaltsplanes muss zusätzlich mitgeteilt 
werden, wie die Kirchenverwaltung über die Deckung befunden hat. 
Die Frist für die Einreichung des beschlossenen Haushaltsplanes 2027 ist der  
28. Februar 2027.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass ohne das Vorliegen eines stiftungsauf-
sichtlich genehmigten Haushaltsplanes nach Art. 30 KiStiftO nur die Ausgaben 
geleistet werden dürfen, die bei sparsamster Verwendung nötig sind. 

Eichstätt, den 14. September 2026

Josef Heinl
Leiter der Abteilung Bau- und Stiftungswesen

mailto:haushaltsplan%40bistum-eichstaett.de?subject=
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PERSONALNACHRICHTEN

Nr. 98	 Religionslehrkräfte im Kirchendienst

Religionslehrkräfte im kirchlichen Vorbereitungsdienst
Angestellt zum 01.09.2026:
•	 Herr Pavlo Boiko als Religionslehrer i. K. V.
•	 Herr Hermann Stumpf als Religionslehrer i. K. V. 

Religionslehrkräfte im Kirchendienst zur Vertretung
Angestellt zum 01.09.2026:
•	 Frau Jessica Rau als Religionslehrerin i. K. zur Vertretung.

Religionslehrkräfte im Kirchendienst
Zum 01.09.2026 wird
•	� Frau Katja Seitz als vollzeitbeschäftigte Religionslehrerin i. K. im Bistum Eich-

stätt weiterbeschäftigt.
•	� Herr Dr. Michael Winklmann als teilzeitbeschäftigter Religionslehrer i. K. im 

Bistum Eichstätt angestellt.
•	� Frau Brigitte Märx als teilzeitbeschäftigte Religionslehrerin i. K. im Bistum Eich-

stätt eingesetzt.

Nr. 99	 Gemeindereferent

Es ist zum 01.09.2026
•	� Herr Daniel Schütz dem Pfarrverband Neumarkt Hofkirche – Heilig Kreuz – 

Pelchenhofen sowie der Pfarrei Neumarkt Münsterpfarrei St. Johannes zuge-
wiesen.
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Nr. 100	� Referent für Pastorale Aufgaben, Pastoralassistentinnen  
und Pastoralreferentinnen

Es ist zum 01.09.2026
•	� Herr Christian Schrödl dem Pfarrverband Neumarkt Hofkirche – Heilig Kreuz –  

Pelchenhofen sowie der Pfarrei Neumarkt Münsterpfarrei St. Johannes zuge-
wiesen.

Zum 01.09.2026 wird
•	� Frau Rebecca Elsinger als Pastoralassistentin befristet für drei Jahre angestellt, 

der Pfarrei Wassertrüdingen zugewiesen und in die Berufseinführung auf Me-
tropolieebene sowie in die Seminargruppe zur religionspädagogischen Aus-
bildung aufgenommen.

•	� Frau Carolin Streller als Pastoralassistentin befristet für drei Jahre angestellt, 
dem Pfarrverband Roth-Büchenbach zugewiesen und in die Berufseinführung 
auf Metropolieebene sowie in die Seminargruppe zur religionspädagogischen 
Ausbildung aufgenommen.

•	� Frau Simone Batzdorf als Pastoralassistentin dem Pfarrverband Pleinfeld zuge-
wiesen.

Es ist zum 01.09.2026
•	� Frau Iris Jokiel nach erfolgreichem Abschluss der Zweiten Dienstprüfung als 

Pastoralreferentin unbefristet in der Diözese Eichstätt angestellt und dem Pfarr-
verband Gunzenhausen zugewiesen.

•	� Frau Sonja Gahr nach erfolgreichem Abschluss der Zweiten Dienstprüfung als 
Pastoralreferentin unbefristet in der Diözese Eichstätt angestellt und dem Pfarr-
verband Roth zugewiesen sowie im schulischen Religionsunterricht eingesetzt.
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Nr. 101	� Aus dem Dienst der Diözese Eichstätt ausgeschieden

30.04.2026
•	 Frau Annika Graul, Pastorale Mitarbeiterin.

05.07.2026
•	 Herr Michael Jokiel, Pastoralreferent.

31.07.2026
•	 Frau Gertraud Ehrlich, Religionslehrerin i. K.

31.08.2026
•	 Frau Anna Wagner, Pastoralreferentin.
•	 Herr Maximilian Frank, Gemeindeassistent.
•	 Frau Ulrike Dobesch-Meier, Religionslehrerin i. K.
•	 Frau Jutta von Galkowski, Religionslehrerin i. K.
•	 Frau Michaela Knosalla-Dunker, Religionslehrerin i. K.
•	 Herr Stefan Welz, Religionslehrer i. K.
•	� Frau Maria Ghebresillassie, Religionslehrerin im kirchlichen Vorbereitungs-

dienst.

30.09.2026
•	 Herr Josef Meindl, Gemeindereferent.
•	 Frau Mijana Schmidt, Religionslehrerin i. K.

30.11.2026
•	 Frau Judith König, Religionslehrerin i. K.

28.02.2027
•	 Herr Thomas Bößl, Pastoralreferent.
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINE

Nr. 102	 Fortbildungsangebote der Diözese Eichstätt 

Wir möchten Sie auf diese internen Fortbildungen aufmerksam machen:
23.09.	� Online-Informationsveranstaltung zum neuen Potenzialkurs  

für Frauen, 14 Uhr 
(Kurszeitraum Jan. – Okt. 2027, Bewerbung bis zum 20. Oktober)

29.09.	 Forum online: Exnovation – Wer loslässt, hat zwei Hände frei
01.10.	 Theologischer Salon: Gesandt, Neues zu wagen
05.10.	 Grundlagenschulung HCL Notes
09./10.10.	� Hoffnungskraft – Schöpfungsverantwortung leben:   

ein ökospiritueller Mutmachkurs
13.10.	� Lernzirkel Selbstmanagement und Arbeitsorganisation
13.10.	 Einführung in Communicare
23.10. 	 Medienwerkstatt: „Mehr Glück als Verstand!?“ 
04.-06.11.	 Film-Besinnungstage: Leise Gottesmomente
18.11.	 Vorbereitung und Spendung von Sakramenten in leichter Sprachen
19.11.	 Forum online: Bibel erzählen
20.11.	 AugenBlicke: Kurzfilme für Bildung, Unterricht und Pastoral
21.11.	� Hoffnungskraft – Schöpfungsverantwortung leben:  

ein ökospiritueller Mutmachkurs
24.11.	� Theologischer Salon: Jenseits des Kirchturms.  

Liturgie vor Ort im Umbruch 
19.01.	 Forum online: Gedenkfriedhof – eine digitale Form der Trauer
20./21.01.	 Stiftungsverwaltung: Basiswissen
26.01.	 Lerngestalter-Ausbildung (vier Termine)
29.01.	 Mit KI zu Gott? Orientierungshilfen für die pastorale Praxis
30.01.	 Tag der GR: „Religion und Spiritualitäten“
30.01.	� Hoffnungskraft – Schöpfungsverantwortung leben:  

ein ökospiritueller Mutmachkurs

Genaue Informationen über diese Kurse und noch mehr Fortbildungsangebote fin-
den Sie unter www.bistum-eichstaett.de/bistum/jobportal/fort-und-weiterbildung/.

https://www.bistum-eichstaett.de/bistum/jobportal/fort-und-weiterbildung/
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Nr. 103	 Firmplan 2026, Änderungen  

Firmplan 2026, Pastoralblatt Nr. 10/2025, Seite 297 ff.

Änderung:
Firmung im Pfarrverband Schwabach am 17. Oktober 2026:
Firmspender: Bischof Dr. Dr. Christian Würtz (statt Dekan Peter Hauf)

Firmung im Pfarrverband Nürnberg-Langwasser am 15. November 2026:
Firmspender: Bischof Dr. Dr. Christian Würtz (statt Dekan Dr. Karsten Junk)

WEITERE INFORMATIONEN

Nr. 104	 Hinweise zur Durchführung der Diaspora-Aktion 2026

Das Bonifatiuswerk unterstützt Katholikinnen und Katholiken dort, wo sie in ei-
ner extremen Minderheitensituation ihren Glauben leben. Das Werk fördert so 
die Seelsorge sowie sozial-karitative und missionarische Projekte in Deutschland, 
Nordeuropa, Estland und Lettland. Das Hilfswerk setzt sich für diejenigen ein, die 
in der Diaspora wertvolle Arbeit leisten – in Kinderheimen und Hospizdiensten, in 
Schulen und Jugendhilfeeinrichtungen, in Ortspfarreien und abgelegenen Regio-
nen. Mit den vier Hilfsarten Bauhilfe, Kinder- und Jugendhilfe, Verkehrshilfe und 
Glaubenshilfe kommt die nötige Unterstützung dort an, wo sie gebraucht wird.
Die Diaspora-Kollekte wird am Sonntag, dem 15. November 2026, in allen Got-
tesdiensten einschließlich der Vorabendmessen gehalten. Die Kollekte ist zeitnah 
und ohne Abzüge weiterzuleiten, damit das jeweilige Generalvikariat die Spen-
den an das Bonifatiuswerk weiterleiten kann. Die Verwendung der Kollekte ist 
ausschließlich für die Arbeit des Bonifatiuswerkes bestimmt.
Im September 2026 versenden wir die Aktionsmaterialien zum diesjährigen Dia-
spora-Sonntag, der unter dem Leitwort „Glauben bezeugen – Hoffnung teilen“ 
steht. Das Materialangebot umfasst u. a. Gestaltungsideen für die Liturgie, Impulse 
zum Leitwort, Plakate, Pfarrbriefmäntel und Spendentüten. Bitte hängen Sie die 
Aktionsplakate gut sichtbar in Ihrer Gemeinde auf und machen Sie die Aktion über 
Ihre Medien (Pfarrbrief, Homepage) bekannt. Weitere Materialien können unter 
www.bonifatiuswerk.de/diaspora-aktion bestellt oder heruntergeladen werden.
Bitte verlesen Sie am Sonntag, dem 8. November 2026, sowie am Vorabend den 
Aufruf der deutschen Bischöfe zum Diaspora-Sonntag in allen Gottesdiensten 
und verteilen Sie die Spendentüten.

http://www.bonifatiuswerk.de/diaspora-aktion
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Bitte legen Sie am Diaspora-Sonntag, 14./15. November 2026, die restlichen 
Spendentüten aus und weisen Sie in allen Gottesdiensten auf die Diaspora-Kollek-
te hin. Verlesen Sie dazu folgende Ankündigung: „Die heutige Kollekte ist für das 
Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken bestimmt und dient der Unterstützung 
von kirchlichen Projekten in Nordeuropa, im Baltikum und in den katholischen 
Diaspora-Regionen Deutschlands. Bitte tragen Sie mit Ihrem Beitrag zur Kollekte 
dazu bei, dass die Kirche in der Diaspora die frohmachende Botschaft überzeu-
gend verkünden kann. Herzlichen Dank!“
Das Ergebnis der Kollekte ist ohne Abzug unter Angabe der Nr. der Kirchenstiftung 
und der Nr. der Kollekte innerhalb von 14 Tagen nach dem Kollektentermin an die 
Diözese Eichstätt, durchlaufende Kollekten, Konto-Nr. IBAN: DE52 7509 0300 
0007 6521 00 – BIC: GENODEF1M05 – Liga-Bank zu überweisen.
Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie die Anliegen der Diaspora in Ihr Gebet und 
die Gestaltung der Gottesdienste aufnehmen. Bitte geben Sie am Wochenende 
21./22. November 2026 das Kollektenergebnis bekannt und verbinden Sie dies 
mit einem Wort des Dankes an die ganze Gemeinde.
Bestellungen und Nachfragen richten Sie bitte per E-Mail an bestellungen@ 
bonifatiuswerk.de, telefonisch an 05251/2996-94 oder per Fax an 05251/2996-88.  
Weitere Informationen zu den Projekten finden Sie auf unserer Homepage  
www.bonifatiuswerk.de.

Nr. 105	 „Unser Fest mit Jesus“ – Gabe der Erstkommunionkinder 2027

„Unser Fest mit Jesus“ – Unter dieses Leitwort stellt das Bonifatiuswerk seine Erst-
kommunionaktion 2027 und bittet um die Gabe der Erstkommunionkinder. Das 
Leitwort greift die Hochzeit zu Kana (Johannes 2,1–11) auf und stellt die Freude 
am gemeinsamen Feiern mit Jesus in den Mittelpunkt. Es lädt dazu ein, Gemein-
schaft zu erleben, Freude miteinander zu teilen und darauf zu vertrauen: Jesus ist 
dabei und in den Gaben von Brot und Wein mitten unter uns. 
Das Bonifatiuswerk fördert, was zur Bildung christlicher Gemeinschaft und Stär-
kung katholischer Gemeinden sowie zur Vermittlung der christlichen Botschaft an 
die jungen und nachfolgenden Generationen in extremer Diaspora notwendig ist, 
u. a.:
• katholische Kinder- und Jugendeinrichtungen und Wohngruppen;
• �religiöse Elementarerziehung in den katholischen Kindergärten in Nord- und 

Ostdeutschland;
• �Sakramentenkatechese sowie andere religiöse und diakonische Bildungsmaß-

nahmen;
• Religiöse Kinderwochen (RKW);

mailto:bestellungen%40bonifatiuswerk.de?subject=
mailto:bestellungen%40bonifatiuswerk.de?subject=
https://www.bonifatiuswerk.de/de/
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• katholische Jugend- und Jugendverbandsarbeit;
• internationale religiöse Jugendbegegnungen (z. B. Weltjugendtage);
• ambulante Kinderhospizdienste;
• katholische Schulseelsorge und Studierendenseelsorge.
Die deutschen Bischöfe haben die Bedeutung der Förderung der Kinder- und 
Jugendpastoral in der Diaspora mit der Festlegung der Erstkommuniongabe 
für dieses Anliegen immer wieder deutlich unterstrichen. Deshalb bitten wir 
alle ehrenamtlichen und hauptberuflichen Mitarbeitenden in der Erstkommunion-
vorbereitung, durch ihre aktive Unterstützung diese zentrale Arbeit auch im Jahr 
2027 mitzutragen. Als Hilfswerk für den Glauben und die Solidarität ist es unser 
Anspruch, unsere Projektpartner mit „Hilfe zur Selbsthilfe“ und in zuverlässiger 
Kontinuität zu begleiten. Um helfen zu können, sind wir auf unsere Spenderinnen 
und Spender angewiesen. Aus Mitteln der Kinder- und Jugendhilfe des Bonifati-
uswerkes werden Projekte in Deutschland, Nordeuropa und dem Baltikum ge-
fördert. Diese Förderung ist unter anderem nur dank der großzügigen Gabe der 
Erstkommunionkinder möglich. Vergelt’s Gott! 
Erneut hat das Bonifatiuswerk ein Begleitheft mit katechetischen und liturgischen 
Anregungen, Projektbeschreibungen und Tipps zur Erstkommunionaktion ver-
öffentlicht. Neben (Praxis-)Beiträgen renommierter religionspädagogischer und 
theologischer Autoren zum Thema enthält der Erstkommunion-Begleiter auch In-
formationen zur Arbeit der Diaspora-Kinder- und -Jugendhilfe sowie eine Vorstel-
lung des Beispielprojektes 2027, des Kinder- und Jugendhauses Martha in Berlin. 
Dazu ist auf der Homepage des Bonifatiuswerkes auch ein Projektfilm zu finden, 
der in der Erstkommunionvorbereitung eingesetzt werden kann. Aktuelles zur Vor-
bereitung liefert auch der Erstkommunion-Newsletter, der kostenfrei auf www.bo-
nifatiuswerk.de/newsletter abonniert werden kann.
Der Versand des Erstkommunion-Paketes (Erstkommunion-Poster, Begleithef-
te, Spendentüten, Briefe an die Kommunionkinder usw.) erfolgt automatisch 
bis spätestens Februar 2027. Bereits im August 2026 wurden die Begleithefte 
zum Thema „Unser Fest mit Jesus“ versandt.  
Bitte überweisen Sie die Erstkommuniongabe auf das im Kollektenplan angege-
bene Konto mit dem Vermerk „Gabe der Erstkommunionkinder“. Vielen Dank!
Thema und Materialien zur Erstkommunionaktion 2028 können bereits ab Früh-
jahr 2027 unter www.bonifatiuswerk.de/erstkommunion eingesehen werden.
Sollten Ihnen die o.g. Unterlagen nicht zugegangen sein, wenden Sie sich bitte 
jederzeit und gerne an: Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken e. V., Diaspora-
Kinder- und -Jugendhilfe, Kamp 22, 33098 Paderborn, Telefon: (05251) 29 96-94, 
E-Mail: bestellungen@bonifatiuswerk.de, Internet: www.bonifatiuswerk.de.
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Nr. 106	� „Mein Weg. Meine Wahl. Mit Gott.“ – Gabe der Neugefirmten 2027

„Mein Weg. Meine Wahl. Mit Gott.“ lautet das Leitwort der Firmaktion 2027 des 
Bonifatiuswerkes. Es macht deutlich: Die Firmung setzt eine persönliche Ent-
scheidung voraus – für den eigenen Weg und für die Frage, welche Rolle Gott 
auf diesem Weg spielen soll. Auch in diesem Jahr bitten wir um die Gabe der 
Neugefirmten. Die Kinder- und Jugendhilfe des Bonifatiuswerkes fördert, was zur 
Begegnung im Glauben und zur Vermittlung der christlichen Botschaft an nach-
folgende Generationen in extremer Diaspora notwendig ist. Im Sinne einer subsi-
diären Hilfe unterstützen wir in den deutschen, nordeuropäischen und baltischen 
Diaspora-Gemeinden u.a.: 
• katholische Kinder- und Jugendeinrichtungen und Wohngruppen;
• �religiöse Elementarerziehung in den katholischen Kindergärten in Nord- und 

Ostdeutschland;
• �Sakramentenkatechese sowie andere religiöse und diakonische Bildungsmaß-

nahmen;
• Religiöse Kinderwochen (RKW);
• katholische Jugend- und Jugendverbandsarbeit;
• internationale religiöse Jugendbegegnungen (z. B. Weltjugendtage);
• ambulante Kinderhospizdienste;
• katholische Schulseelsorge und Studierendenseelsorge.
Die deutschen Bischöfe haben die Bedeutung der Förderung der Kinder- und 
Jugendpastoral in der Diaspora mit der Festlegung der Firmgabe für dieses An-
liegen immer wieder deutlich unterstrichen. Deshalb bitten wir alle ehrenamt-
lichen und hauptberuflichen Mitarbeitenden in der Firmvorbereitung, durch ihre 
aktive Unterstützung diese zentrale Arbeit auch im Jahr 2027 mitzutragen. Als 
Hilfswerk für den Glauben und die Solidarität ist es unser Anspruch, unsere Pro-
jektpartner solidarisch und in zuverlässiger Kontinuität zu begleiten. Um helfen zu 
können, sind wir auf unsere Spenderinnen und Spender angewiesen. Aus Mitteln 
der Kinder- und Jugendhilfe des Bonifatiuswerkes werden Projekte in Deutsch-
land, Nordeuropa und dem Baltikum gefördert. Diese Förderung ist unter anderem 
nur dank der großzügigen Gabe der Neugefirmten möglich. Vergelt’s Gott! 
Erneut hat das Bonifatiuswerk ein Firmbegleitheft mit Anregungen, Projektbe-
schreibungen und Tipps zur Firmaktion „Mein Weg. Meine Wahl. Mit Gott.“ 
veröffentlicht. Der Firmbegleiter 2027 enthält zudem Informationen zur Arbeit 
der Diaspora-Kinder- und -Jugendhilfe sowie eine Vorstellung des Beispielprojek-
tes 2027: DON BOSCO SACHSEN in Burgstädt bei Chemnitz. Dazu ist auf der 
Homepage des Bonifatiuswerkes auch ein Projektfilm zu finden, der in der Firm-
vorbereitung eingesetzt werden kann.  
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Der Versand des Firm-Paketes (Firm-Poster, Begleithefte, Spendentüten, Briefe 
an die Gefirmten und Meditationsbilder) erfolgt automatisch und rechtzeitig 
zu dem im Firmplan bekanntgegebenen Termin. Materialhefte zur Aktion 2027 
wurden im August 2026 versandt.
Thema und Materialien zur Firmaktion 2028 können bereits ab Frühjahr 2027 
unter www.bonifatiuswerk.de/firmung eingesehen werden. 
Bitte überweisen Sie die Firmgabe auf das im Kollektenplan angegebene Konto 
mit dem Vermerk „Gabe der Gefirmten“. Vielen Dank!
Sollten Ihnen die o.g. Unterlagen nicht zugegangen sein, wenden Sie sich bitte 
jederzeit und gerne an: Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken e.V., Diaspora-
Kinder- und -Jugendhilfe, Kamp 22, 33098 Paderborn, Telefon: (05251) 29 96-94, 
E-Mail: bestellungen@bonifatiuswerk.de, Internet: www.bonifatiuswerk.de.
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